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Die Londoner Entſcheidung fällt erſt heute
Die Alliierten ſind wieder einmal einig Kabinettsſitzung in Berlin Keues deutſches Angebot an die Alliierten

Ernſte Lage im oberſchleſiſchen Aufſtanösgebiet

rDie Erdroſſelung Deutſchlanös
Die Entente Staatsmänner in London ſind auch geſtern

mit ihren Beratungen noch nicht zu Ende gekommen Nach
einem alten Sprichwort müßte alſo aus den lange währenden
Verhandlungen für alle Teile etwas Gutes herauskommen
Nachdem was wir bisher erfahren haben iſt aber gerade das
Gegenteil eingetreten ſoweit Deutſchland in Frage kommt
Shylock Frankreich beſtand auf ſeinem Schein und das alliierte
Richterkollegium das ſich gegen jebes Rechtsempfinden ob
wohl Partei als Entſcheidungsinſtanz eingeſetzt hat hatte
nicht den moraliſchen Mut ihm das Meſſer aus der Hand zu
winden mit dem es ſich das Pfund Fleiſch in der Nähe des
Herzens aus dem Körper ſeines Schuldners zu ſchneiden an
ſchickt Die Geſchichte wird ſicher einmal ihr Verdammungs
urteil über die verächtliche Rechtsbeugung ſprechen Leiber
aber zu ſpät für uns die wir als Opfer werden verbluten
müſſen wenn nicht noch im letzten Augenblick das Welt
gewiſſen erwacht und ein wirklich unparteiiſches Völkergericht
einſetzt das die Kriegsurſachen und die Kriegsſchuld gewiſſen
haft und unvoreingenommen prüft und danach die Laſten
und Pflichten aller am Weltkrieg beteiligten Völker für den
Wiederaufbau des zerſtörten Wirtſchaftslebens feſtſtellt Bisdahin muß unſer emg um das Recht und die Wahrheit

weitergehen und da wir aller Machtmittel beraubt ſind
müſſen wir immer dieſes Ziel im Auge das Martyrium auf
uns nehmen das Wahnſinn uns auferlegt Das Schickſal
laſtet rieſenſchwer auf uns Aber wir dürfen nicht
verzagen ſondern müſſen mit zuſammengebiſſenen Zähnen
durch das Elend hindurch ſonſt ſind wir vollends verloren
Dazu aber iſt nötig daß wir endlich den inneren Hader ver
geſſen und aus der Parteizerriſſenheit herauskommen Wenn
je müſſen jetzt al le im deutſchen Vaterlande ſg an r

nzig Volnon Brüdern in keiner Not uns ren en nd
Gefahr Wenn wir das nicht einſehen dann
ſind wir reif zum Antergang

Die Dienstag Konferenzen in Lonöon
Reuter meldet Der Oberſte Rat kam geſtern nach fünſſtün

diger Sitzung zu einer vollſtändigen Uebereinſtim
mung über den Jnhalt der Deutſchland zu überſendenden Mit
teilung Der Redaktionsausſchuß trat geſtern abend zuſammen
um das Protokoll aufzuſtellen Eine weitere Sitzung des
Oberſten Rates wird heute nachmittag ſtattfinden Das
Protololl wird nicht ſpäter als am 6 Mai abgeſchickt werden und
Deutſchland muß

ſpäteſtens am 12 Mai antworten
Deutſchland muß jährlich 100 Millionen Pfund Sterling bezahlen
und außerdem eine Abgabe von 25 Prozent von der deutſchen Aus
fuhr Vonds im Betrage von 600 Millionen Pfund ſollen jetzt und
1909 Millionen im November ausgegeben werden insgeſamt alſo
2500 Millionen Pfund Sterling abgeſehen von Vonds im Be
trage von 4250 Millionen die je nach der Zahlungsfähigkeit
Deutſchlands ausgegeben werden ſollen Die Bonds bringen
5 Prozent Zinſen und es wird ein Schuldentilgungsfonds von
1 Prozent vorhanden ſein ſo daß die für den Zinſendienſt für die
im November ausgegebenen Vonds im Betrage von 2500 Millio
nen Pfund erforderliche Summe 150 Millionen Pfund ausmachen
wird Wenn die Einnahmen aus der jährlichen Zahlung von
169 Millionen Pfund und der 25prozentigen Ausfuhrabgabe mehr
ergeben als die erforderlichen 150 Millionen ſo wird ein genügen
der Teil der in Reſerve gehaltenen 4250 Millionen betragenden
Bonds ausgegeben werden um den Ueberſchuhß aufzunehmen Es
wird eine Abgabe von einem weiteren Prozent der deutſchen Aus
fuhr erhoben werden wodurch der Geſamtbetrag auf 26 Prozent
keigt um die Summe zu erreichen die zur Bezahlung der Zinſen
für die in Reſerve gehaltenen Bonds nötig iſt Man rechnet da
mit daß jede Serie innerhalb 37 Jahren vom Datum der
Ausgabe gerechnet eingelöſt ſein werdee Unter keinen Umſtän
den kann die deutſche Verbindlichkeit 6 Proz des Geſamtbetrags
der Vonds überſteigen um dieſen Betrag mit dem die deutſchen
Zölle oder andere Einnahmen belaſtet werden die der Repara
tionsausſchuß vorbereiten wird zu erhalten Der Reparations
aunsſchuß wird die Vonds nach dem bereits feſtgeſetzten Verhältnis
unter den Alliierten verteilen

Marſchall Foch legte in der Sitzung dar unter welchen Be
dingungen er nötigenfalls unter Mitwirkung aller Verbands
ſtreitkräfte zur

Beſetzung des Ruhrgebiets
vorgehen wird Der militäriſche Plan wurde angenommen Ad
miral Beatty und Vizeadmiral Graſſet gaben eine Dar
legung der eventuellen Maßnahmen zur See Die vor
geſehenen Maßnahmen würden entweder eine Vlockade
Deutſchlands bedeuten oder aber die Veſetzung
Hamburxgs im Zuſammenarbeiten mit Landſtreitkräften Der
militäriſche Plan wurde angenommen Keinerlei Aenderungen an
dem Wortlaut der Entſchließung des Oberſten Rates wurden vor
genommen Dieſelbe wird bei Schluß der letzten Sitzungen ver
öffentlicht werden n

Die Finanz ſachverſtändigen haben die Ausarbeitung

und Sicherheiten fertiggeſtellt die die Reparationskommiſſion
Deutſchland innerhalb 4 Wochen zugeſtellt wird Die genaue Dar
legung die Havas hierüber gegeben hat bleibt in ihrer Geſamt
heit unverändert Die Schaffung eines Garantie
ausſchuſſes als Sonderſtelle der Reparationskommiſſion die
geſtern noch Einwendungen von Seiten britiſcher Kreiſe begegnete
iſt nunmehr gutgeheißen worden Der Oberſte Rat billigte ſo
dann den Wortlaut eines
Telegramms an die amerikaniſche Regierung

um ſie einzuladen ſich wiederum bei den Beratungen der Ver
bandsregierungen vertreten zu laſſen und zwar ſowohl im Ober
ſten Rat als auch in der Botſchafterkonferenz und bei der Repa
rationskommiſſion

Erwähnenswert iſt noch daß der Oberſte Rat über die erſten
die Entente ſehr befriedigenden 7 Ergebniſſe der wirt
ſchaft lichen Zwangsmahßnahmen unterrichtet wurde
die auf der letzten Konferenz in London beſchloſſen worden waren
So habe die Cinnahme die an der Jollgrenze am Rhein erhoben
wurde im erſten Monat 150 Millionen Papiermark gebracht was
einer jährlichen Geſamtſumme von 5060 Millionen Goldmark ent
ſpricht

Engliſche Kritik
Der Londoner Berichterſtatter des Temps meldet

Die engliſchen Miniſter haben den Plan der Kom
miſſion betreffs der deutſchen Zolleinnahmen kritiſiert und
auch Bedenken hinſichtlich der Ueberführung des Metall
beſtandes der deutſchen Reichsbank geäuhert Die Diskuſſion
habe ſich auch auf die franzöſiſche Kontrolle des deutſchen
Finanzgebarens erſtreckt Die engliſche Tendenz habe
ſich klargegeneinezuenge und beſtändige Ein
miſchung in die inneren Angelegenheiten
Deutſchlands ausgeſprochen

Die Piane Yochs
Der von Marſchall Foch für die Beſetzung des Ruhrgebiets

entworfene Plan wurde geſtern den Times zufolge geprüft
und vom Oberſten Rat ängenommen Auf die Frage Llond
Georges ob es möglich ſein werde die alliierte BVeſetzungs
ſphäre über die Ruhr hinaus auszudehnen ſoll Foch
durchaus verneinend geantwortet haben en
Blättern zufolge herrſcht noch einige Ungewißheit bezüglich
der Natur irgendwelcher Operationen zur See die vielleicht
unternommen werden Ueber dieſe Frage wird augenblicklich
von den Marineſachverſtändigen beraten

Laut Morning Poſt iſt beſchloſſen worden daß nicht
eine Blockade zur See ſondern eine Flottendemon
ſtration gegen Deutſchland anzuwenden ſei falls
ſich dieſe Maßnahme als notwendig erweiſe

Das parteikommuniſtiſche Blatt Jnternationale er
klärt es wiſſe aus ſicherer Quelle daß man im Kriegs
miniſterium die Einberufung der Jahresklaſſe 1919 für die

ten Unternehmungen für ungenügend halte Man
ereite die Einberufung neuer Jahresklaſſen vor Alle

nötigen Jnſtruktionen ſeien bereits ergangen damit ſchnell
ſtens die Einberufung bis zur Jahresklaſſe 1911 ausgedehnt
werden könne Das Blatt erfährt ein Dementi des Kriegs
miniſters Barthou befürchte es nicht

Der angebliche 12 Milhiarden Rückſtand
Nach einer Havasmeldung hat die Reparationskommiſſion

am 3 Mai an die Kriegslaſtenkommiſſion einen Brief ge
richtet in dem darauf hingewieſen wird daß die deutſche
Regierung ihre aus Artikel 235 des Vertrages von Verſailles
erwachſende Verpflichtung betreffs Zahlung von 20 Milliarden
Goldmark nicht erfüllt habe Die Antwort der Kriegslaſten
kommiſſion vom 29 April ſei nur dilatoriſch geweſen und das
Verlangen der Reparationskommiſſion blieb unerfüllt Jn
folgedeſſen erklärt die Reparationskommiſſion formell daß
Deutſchland die ihm aus Artikel 235 des Vertrages er
wachſenden Ver pflichtungen nicht erfüllt r
da es die Summe von mindeſtens 12 Milliarden
ſchuldig eblieben ſei Die rhat unverzüglich von dieſem Verſtoß allen intereſſiertenMächten entſprethend S 12 Anhang 2 Teil 8 des Friedens

vertrages Mitteilung gemacht

Heute findet
eine neue Kabinettsſitzung in Berlin

ſtatt Wie mehrere Blätter mitteilen ſollen dazu die Führer
der Regierungsparteien eingeladen ſein Wie V und
L aus parlamentariſchen Kreiſen erfahren haben wollen

ſei durch die ablehnende r r Antwort die Regie
rungskriſeineinakutes Stadium getreten Nach
im L wiedergegebenen Mitteilungen aus parlamenta
riſchen Kreiſen werde unter allen Umſtänden ein Perſonen
wechſel im Reichskabinett gefordert werden dagegen ſoll die
Regierungskoalition unverändert bleiben

Die Times erfahren aus angeblich gutunterrichteten
Kreiſen daß

ein neues deutſches Angebot an die Alliierten
von Berlin an den deutſchen Botſchafter in Paris zur Ueber
mittelung an die Reparationskommiſſion gedrahtet worden

der Dent ſchrift über die Zahlungsbedingungen ſei Das neue deutſche Angebot werde ſofort geprüft werden

ſchen Aufſtändiſchen

Die Einzelheiten ſeien noch nicht genau durchgeſickert man
glaube aber daß das Angebot an eine Annahme der in Paris
Ende Januar gefaßten Beſchlüſſe heranreicht Da die Repa
rationstkommiſſion jetzt in London tagt werde angenommen
daß das deutſche Angebot nach London übermittelt und von der
Reparationskommiſſion dem Oberſten Rat unterbreitet werde

Amerikaniſcher Widerſtand gegen Veryailles
Morning Poſt meldet aus Waſhington daß der Senator

Mac Cormickden Verſailler Friedensvertragheftig angriff und ertlärte dieſer Vertrag werde niemals
vom Senate ratifiziert vielmehr ein Sonderfriede mit
Deutſchland abgeſchloſſen werden Senator Borah erklärte
daß das amerikaniſche Volk als es für Harding ſtimmte der
Anſicht geweſen ſei daß es damit nicht nur den Völkerbund
ſondern auch den Frievensvertrag von Verſailles verwerfe
So ſchlecht auch der Völkerbund und ſo gefährlich er für die
höchſten Intereſſen Amerikas ſei ſo wäre es doch für die Ver
einigten Staaten unendlich viel beſſer im Volkerbunde zu
ſein als an dem Verſailler Friedensvertrage teilzuhaben
Morning Poſt zufolge haben auch andere republikaniſche

Senatoren ihre entſchloſſene Feindſchaft gegen
den Verſailler Vertrag zum Ausdruck gebracht
Man frage ſich in politiſchen Kreiſen ob der Senat und nicht
das Stagatsdepartement die auswärtige Politik der amerika
niſchen Regierung fixieren werde

Die polniſche Aufſtanösbewegung
ergibt nach den bis geſtern abend vorliegenden Meldungen
folgendes Bild Mit Ausnahme einiger großer Städte ſind
faſt ſämtliche Ortſchaften des Zentralreviers
und des Südreviers in den Händen der bewaffneten polni

Auch in den Kreiſen Lublinitz Groß
Strehlitz und Tarnowitz befinden ſich die meiſten Ortſchaften
in polniſcher Hand Der Bahnverkehr in Oberſchleſien ruht
vollkommen Es wird nur ein Pendelverkehr in den nörd
lichen Kreiſen zwiſchen Kreuzburg Breslau ſowie zwiſchen
Oxpeln und Kandrzin notdürftig aufrechterhalten Von
polniſcher Seite iſt ein Pendelverkehr auf der Strecke Schop
initz Neu Berun eingerichtet worden Aus Rybnik und
lleß liegen immer noch keinegenauen Nachrichten

vor da die Fernſprechleitungen zerſtört worden ſind doch
iſt die Lage in dieſen beiden Kreiſen zweifellos ſehr ernſt

Nach mit Vorbehalt wiedergegebenen Meldungen haben die
italieniſchen Truppen bei ihrem Vorgehen gegen die Jnſur
genten in den Kreiſen Rybnik und Pleß größere Ver
luſte erlitten Auch in den Kreiſen Lublinitz König s
hütte und Gleiwitz in denen der Belagerungszuſtand
bisher noch nicht verhängt worden iſt iſt die Lage als ſehr
ernſt anzuſehen Nach Meldungen aus dem Landkreis Tar
nowitz ſind mehrfach deutſchgeſinnte Leute ver
ſchleppt worden Radzionkau iſt von den Aufſtändiſchen
beſetzt Auch Teile der Stadt Hindenburg befinden ſich in
polniſcher Hand Die Truppen der interalliierten Kommiſſion
halten den Bahnhof die Poſt und das Landratsamt beſetzt
Die Abſtimmungspolizei in Hindenburg iſt ent
waffnet worden und zum Teil verſchleppt Die Städte
Kattowitz Beuthen und Tarnowitz ſind frei von Aufſtändi
ſchen Jn der deutſchen Bevölkerung herrſcht eine erklärliche
Erregung Man befürchtet für die kommende Nacht ein Ein
rücken der regulären polniſchen Truppen in Ober
ſchleſien Die führenden deutſchen Stellen ſind unabläſſig
bemüht die deutſche Bevölkerung zur Ruhe und Beſonnenheit
zu mahnen Wie in Hindenburg haben ſich auch in Tarnowitz
zahlreiche deutſche Bürger dem Kreiskontrolleur zwecks Auf
rechterhaltung der öffentlichen Ordnung zur Verfügung
geſtellt Die Erregung in der Stadt Kattowitz iſt des
halb ſehr groß weil die polniſchen Aufſtändiſchen ſich in
Bogutſchütz alſo in unmittelbarer Nähe der Stadt Kattowitz
befinden Jn Kattowitz ſind im Laufe des Tages zahlreicheFlüchtlinge aus den naheliegenden Gr ven
eingetroffen Auch aus der Stadt Beuthen wird das Ein
treffen von 300 Flüchtlingen gemeldet Die Truppen derinteralliierten Koniniſſion haben im Laufe des Tages Strei

fen durch eine Reihe von beſetzten Ortſchaften vorgenommen
Die Ortſchaften boten während dieſer Streifen meiſt ein
ruhiges Bild da ſich die bewaffneten Aufſtändiſchen in
den Häuſern verſteckt halten Nach allen vorliegenden Nach
richten muß die Organiſation des polniſchen Aufſtandes als
vorzüglich bezeichnet werden Die Aufſtändiſchen ſind meiſt
jüngere Leute die mit Waffen aller Art ausgerüſtet ſind
Sie haben auch Laſtkraftwagen ſchwere Maſchinengewehre
und e mit ſich geführt Jn den Kreiſen derinteralliierten Kommiſſion wird wie wir hören die Aus
den des Belagerungszuſtandes auf die neuerdings vom
polniſchen Aufſtand heimgeſuchten Kreiſe erwogen

Die Lage in Beuthen
iſt unverändert Der Bahnhof iſt von einem ſtarken Auf
ebot franzöſiſcher Jnfanterie mit Maſchinengewehren be
tzt Auch im Rathaus liegt eine ſtarke re ſiſche Wache

Der Fernſprechverkehr nach Ratibor Rybnik Myslowitz und
vielen anderen Orten iſt dauernd unterbrochen Der Ver
kehr über das Abſtimmungsgebiet hinaus i von den Be



hörden geſperrt Der private Fernſprechverkehr iſt vielecorts untkerſagt à der Um an der el Städte
kamen den gänzen h er zahlreiche deutſche Flücht
linge an Die deutſchen Ple bemühen ſichum ihre Unterbringung und Verpflegung Bei dem um
1 Uhr nachts begonnenen mehrere Stünden dauernden
ger ger etwa 300 r und den im Orteſtationierten A mten in Miechowitz wurde ein Polizei
leutnant erſchoſſen Die Apobeamten mußten ſchließlich der
Uebermacht weichen und wurden entwaffnet Jn Beuthen
ſind die Mittagsblätter heute in kleinem Umfang erſchienen

Die Blätter melden
eine Reihe polniſcher Bluttaten

im oberſchleſiſchen Aufſtandsgebiet Jn Antonlenhütte imKreiſe Kattowitz wurde das Poligelkommando das ſich gegen
die polniſchen d verteidigte da ihm die Muni
tion ausging don den Polen bis auf den letzten Mann
niedergemacht 18 Polizeibeamte wurden erſchlagen undihre grauſam binnen

Jn Karf bei Beuthen ſind gleichfalls mehrete Tote
und Schwerverwundete zu verzeichnen

Aus Scharley werden ſchwere Kämpfe und Plünde
rungen gemeldet Jn Blottnitz wo ſich das Haupt
gugrtier der polniſchen Aufſtändiſchen befindet wurde der
dortige deutſch örſter mit ſeinem Dienſtmädchen vonden Polen ecſchoſſen Jn Zaradzki wurden 30 Jtaliener
von den Polen überfallen und entwaffnet

Jm Kreiſe Pleß und in Teilen des Kreiſes Rybnik
haben die Polen infolge des energiſchen Vorgehens der italie
niſchen Beſatzungstruppen eine völlige Niederlage erlitten
Stadt und Landkreis Pleß ſind mit Ausnahme einiger Ork
ſchaften von den Jnſurgenten geräumt Der Kommandant
der italieniſchen Truppen ein Major iſt bei den ſchwerenKämpfen mit den Polen durch einen Bruſtfchuß tödlich ver
letzt worden

Nach einer Meldung der Tägl Rundſchau befinden
ſich drei Kompagnien Jtaliener die die Stadt Groß Strehlitz
beſetzt halten in äußerſt bedrängter Lage da große Jnmur
gentenſcharen die die Stadt umzingelt haben einen konzen
triſchen Angriff auf W erne planen Die Jtaliener
haben die n r Vorbereitungen getroffen um ſich bis
zum letzten Blutstropfen zu verteidigen Nach einer wei
teren Nachricht hat ſich der polniſche Aufſtand

weiter nach Norden ausgedehnt
Jn n e ſeien Telegramme rirw r daß e die öſt
lichen Bezirke der Kreiſe hen der oſenberg und
Kreuzhurg in den Händen der Polen befinden Die
Polen hatten die Hoffnung geäußert daß ſie bis Ende der
Woche das ganze oberſchleſiſche Gebiet beſetzt haben würgen

Nach den letzten aus Breslau eingetroffenen Nachrichten
war in Bouthen und Kattowitz um die Mittagsſtunde

eine Entſpannußg
zu verzeichnen Die polniſchen Putſchiſten haben die beiden
Städte verlaſſen Jn Kattowitz kam es zu einem Kampf
zwiſchen den franzöſiſchen Beſatzungstruppen und polniſchen
Jnfurgenten Letzteren wurden 300 Gewehre abgenommen
Der geſtern begonnene Streit iſt nun in allen Betrieben all
gemein und beſchränkt ſich nicht nur auf den Grubenbezirk

Die interalliierte Komm iſſion
erläßt folgende Bekanntmachung

Von gewiſſen Elementen der polniſchen Bevölkerung
Oberſchleſiens ſind Gewalttaten verübt worden Die Ord
nung in einer Anzahl von Kreiſen des Abſtimungsgebiets
iſt ſchwer gefährdet worden Die interalliierte Regietungs
kommiſſton feſt entſchloſſen in kürzeſter Friſt die Wieder
herſtellung der W u zu ſichern hat den Bolagerungs
zuſtand über die vom Aufruhr Kreiſe verhängt
Die interalliierte Regterungskommiſſion wird vor keinem
Mittel zurückſchrecken um die Achtung vor dem Geſetz
wiederherzuſtellen

Oppeln 3 Mat 1921
Marini Percifal Ponſot

Die Partei der agents provocateurs
Der kommuniſtiſche ſtrotzte ſtets von dieſer

Begeichnung der Lockſpitzel Nun hat ſchon der frühere Por
ſitzende der V K P Paul Levy in ſeiner Broſchüre nach
gewieſen daß man bei dem letzten Kommuniſtenaufſtand von

Unterhaltungsbeilage der Saale ZeitungDonnerstag Mai Jnhaltt Seine Konkurrentin Roman von
Fritz Gan tzer Der Prügelknabe Gedicht von Crüger
Liliencron Eine Schreiberinnerung von Richard Rieß Das
Geſchenk Von A Kinsky Halle Der Einfluß des Wetters
auf den menſchlichen Körper Theater im Reich Bunte Zeitung

Literatur
Jd S7 S7cd SdCdJder UniverſitätDie neuen Ordinarien

Halle
Jn die theologiſche Fakultät iſt wie ſchon kurz mitgeteilt

neu eingetreten D theol h e Albrecht Alt ordentlicher
Profeſſor der altteſtamentlichen Theologie Geboren am 20
September 1883 zu Stübach in Mittelfranken als Sohn
des Pfarrers Friedrich Alt beſuchte er die Volksſchule zu
Stübach das Progymnaſium zu Neuſtadt a d Aiſch und
das Gymnaſium zu Ansbach und ſtudierte dann acht Se
meſter in Erlangen und r Jm Auguſt 1906 beſtand er
in Ansbach die theologiſche Aufnahmeprüfung und war dann
zwei Jahre Mitglied des Proteſtantiſchen Predigerſeminars
zu München Zwiſchendurch war er Anfang 1908 fünf Mo
nate Mitarbeiter des deutſchen evangeliſchen Jnſtituts für
Altertumsforſchung des heiligen Landes z Jeruſalem wo
er auch das ganze Winterſemeſter 1912/18 nochmals weilte
Michaelis 1908 wurde er als Inſpektor an das theologiſche
Studienhaus zu Greifewald berufen promovierte hier am
22 Mai 1909 zum Lizentiaten der Theologie erwirkte
edenda eine Woche ſpäter ſeine Zulaſſung als Privatdozent
wurde Oſtern 1912 außerordentlicher Profeſſor daſelbſt und
ſern 1914 ordentlicher Profeſſor der altteſtantentlichen
Exegeſe und allgemeinen Religionsgeſchichte an der Univerſität
Baſel von wo er jetzt nach Halle berufen worden iſt Am
31 Mai 1914 wurde er D thesl h c von Greifswald
Seine beſonderen Arbeitsgebiete ſind hiſtoriſche Geographie
von Paläſtina und Geſchichte Jsracle Im Weltkrieg 1914
1918 war er zuerſt im Sanitätsdienſt dann als Oberbeamter
bei einer Vermeſſungsabteilung re

Außer Auffätzen zur Paläſtinaforſchung in Fachzeitſchriftenveröffentlichte Prof Alt Jsrael und et Die poli
liſchen Beziehungen der Könige von Jsrael und zu den
Pharaonen Nach den Que unterſucht 1909 Joeraels
Gaue unter Salomo 1913 Die iſ ſchriften derPalaeſting tertis h 9 Die geichuchen Zu

Aeſtand daſelbſt auch die Oberlehrerpräfung

ſeiten der kommuniſtiſchen Zentrale die Taktik des Retzens
offen angewandt hat Jn r Zeitſchrift erzählt jetzt der
der Kommuniſt Düwell folgendes Jn einer der Zentral
ausſchußſitzung am 17 März folgenden Redakteurkonferenz
erläuterte ein Mitglied der Zenktale noch einmal ſehr dra
ſtiſch die Art in der man etwa durch Straßendemonſtra
tionen in n ung mit der Verletzung der parlamenkta
riſchen Bannmeile die als Vorausſetzung der Aktion not
wendigen Tatſachen ſchaffen könne Es ſollten alſo
Straßenkämpfe direkt prager werden um zunächſt Ar
beiterblut zum Fließen zu bringen Nur ſo glaubte man
die nötige Entrüſtung in den Arbeitermaſſen ſchaffen zu
können üm weitere Arbeiter in den Kampf zu bringen Ge
wiſſenloſer iſt wohl noch nie mit dem Gedanken des Ka
nonenfutters geſpielt worden wie hier von den Kommu
niſten Der Lockſpitzel iſt eine traurige Einzelerſcheinung
hier aber proklamiert eine Partei ſich als Partei der Lock
ſpitzel oder wie ſie dieſe Elemente zu nennen pflegt der
agenis provocateurs

Die Beamtenfeinölichkeit
der Sozialdemokratie

ſtrahlte in der geſtrigen Sitzung des Hauptausſchuſſes des
Reichstages wieder einmal im hellſten Licht Bei den Ver
handlungen über den Nachtragsetat war namentlich auch
von demokratiſcher Seite verlangt daß entgegen dem Be
ſchluß des Plenums wenigſtens bei dieſer Gelegenheit die

rundlegende Frage des Beſoldungsgeſetzes Einreihung der
ekretäre beſprochen werden ſolle Der Sozialdemokrat

Hoch widerſprach namens ſeiner Partei dasſelbe tat er
gegenüber einem weiteren demokratiſchen Vorſchlag wenig
ſtens die Streichung der Ergänzungsprüfung vorzunehmenDie Unabhängige Frau Wurm bemängelte daß den ver

ſetzten Beamten für getrennte Haushaltsführung Entſchädi
gungen gewährt werden Das r für Privatarbeiter
auch nicht Sie mußte ſich von dem Demokraten Delius ſagen
laſſen daß doch ein Unterſchied beſtände der Beamte wurde
oft gegen ſeinen Willen verſetzt und bei der großen Woh
nungsnot ſei eine Ueberſiedlung der Familie unmöglich
Beim freien Arbeiter ſei ein Ortswechſel t in ſeinen
Belieben Staatsarbeiter erhielten dieſelben Entſchädigun
gen wie die Beamten Beim Etat des Reichsarbeitsminiſte
riums frug Delius ob der Abbau der erheblich ange
chwollenen Zahl der Angeſtellten begonnen worden ſei Ein
egierungsvertreter erklärte daß die Zahl ſeit Oktober um

er zurückgegangen fei Beim Etat des r We
miniſtertums wird eine ſehr große Zahl neuer Beamten
ſtellen gefordert Delius führte darüber Klage daß die übecr
e l en Beamten anderer Verwaltungen ſo namentlich aucher Poſt und Eiſenbahn nicht übernommen würden Man

ſtelle dagegen ſeue Beamte ein die vielfach den Anforde
rungen keineswegs genügten Außerdem ſei es notwendig
die bei den Gemeinden durch Uebernahme der Steuetver
waltung überflüſſig gewordenen Beamten gleichfalls zu über
nehmen anſtatt neue Kräfte einzuſtellen Der Regierungs
vertreter leugnete nicht daß eine Anzahl der neueingeſtellten
Beamten nicht voll genügte und verſprach den Anregungen
des Abgeordneten Folge zu leiſten Ein reinagitatoriſcher Antrag der Unabhängigen die Beiträge zw
Unterhaltung des Nationaldenkmals für Kaiſer Wilhelnm
des Niederwälddenkmals des Denkmals für Kaiſer Friedrich
und des Bismarck Denkmals zu ſtreichen wurde gegen ihre
Stimmen und die der Kommuniſten äbgelehnt

Einkommenſteuer und Reichsnotopfer

Jm Steuerausſchuß des Reichstages wurde geſtern zunächſt ein
ſozialdemokratiſcher Antrag abgelehnt der den Ländern und Ge
meinden einen Erfatz der Minderung ihres Anteils an der Ein
kommenſteuer zuſprechen will die ſie infolge der Einkommenſteuernovelle vom 21 März 21 trifft Das Reich konnte eine rechtüiche

Verpflichtung dazu nicht anerkennen für entgangene Einnahmen
infolge des Fortfalls der Beſteuerung des ſogen Exiſtenzmini
mums würden die Gemeinden Erſatz bei Vorlegung der Novelle
zum Landesſteuergeſetz erhalten Demſelben Schickſal der Ab
lehnung verfiel ein ſozialdemokratiſcher Antrag nach dem die
Steuerausſchüſſe durch Hinzuziehung von Lohn und Gehaltsemp
fängern in einem ihrer Zahl und wirtſchaftlichen Bedeutung ent
ſprechenden Maße erwähnt werden ſollen Angenommen wurde

W

Jn die rechts und ſtaatswiſſenſchaſtliche Fakul
ordentlicher Profeſſor des Staatsrechts Verwaltungsrechts
Kirchenrechts und Völkerrechts ein Dr jur Max Fleiſch
mann geboren am 5 Oktober 1872 in Breslau Nach
Gymnaſialbeſuch ſtudierte er in Breslau Rechts und Staats
wiſſenſchaft und Geſchichte genügte 1892/93 zugleich ſeiner
Militärpflicht beſtand 1894 in Breslau die Referendar
prüfung und war als ſolcher in Carlsruhe Schleſ Hirſchberg
Schleſ Brieg und Breslau tätig Am 15 Juni 1896

erwarb er in Breslau die juriſtiſche Doktorwürde beſtand
1899 die Aſſeſſorprüfung und habilitierte ſich am 1 Mai
1902 in Halle wo er ſeit April 1905 zugleich Amtsrichter
war und 1908 den Profeſſortitel erhielt 1906 erhielt er einen
Lehrauftrag für Kolonialrecht Zum Winterſemeſter 1910/11
wurde er zur Verwaltung des Extraordinariats für öffent
liches Recht nach Königsberg beurlaubt wurde hier 1911
außerordentlicher und 1915 ordentlicher Profeſſor und war
auch im Nebenamte Dozent an der Handelshochſchule

Profeſſor Fleiſchmann iſt Mitherausgeber der Abhand
lungen aus dem Staats und Verwaltungsrecht mit Ein
ſchluß des Kolonialrechts ſeit 1905 und der Zeitſchrift für
Völkerrecht ſeit 1915 Seiner Feder entſtammen zahlreiche
Aufſätze in zuriſtiſchen Zeitſchriften Er veröffentlichte u
a noch Das pignus in caunſa judicati eaptum Eine zivi
liſtiſche Studie 1896 Das Margarinegeſetz vom 15 6
1897 erläutert 1898 Der Weg der Geſetzgebung in Preu
ßen 1898 Völkerrechtsquellen in Auswahl herausgegeben

1905 Stengels Wörterbuch des deutſchen VPerwaltungsrechts
Zweite völlig neugearbeitete und erweiterte Auflage 1909
14 3 Bände Das Staatsgrundgeſetz des Königreichs Nor
wegen nebſt urkundlichen Beilagen über die Union mit Schwe
den 1912 Aus der Frühzeit der Bürgerkunde an höheren
Schulen Ein Beitrag zur Geſchichte des Rechtsunterrichts
1919 Tarifabreden in Straßenbenutzungsverträgen Grenzen

ihrer Rechtswirkſamkeit 1917
Die philoſophiſche Fakultät hat drei neue Mitglieder er

halten die Profeſſoren Baeſecke Schneider unt
Frankl

Dr phil Georg Baeſecke ordentlicher Profeſſor der
deutſchen Sprache und Literatur iſt am 13 Januar 1876
in Braunſchweig geboren ſtudierte nach dem Beſuche des
Neuen Gymnaſiums ſeiner Vaterſtadt in Göttingen Berlin
und Heid germaniſche und klaſſiſche Philologie promo
vierte am 13 September 18909 in Gött zum Dr phil und

Nachdem er
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dagegen ein Antrag der Unabhängigen dem die Regierungspar
teien beitraten der vorſieht daß die von den Finanzbehörden zu
ernennenden Mitglieder des Steuerausſchuſſes unter Berückſichtigung
des Standes und Berufs der Steuerpflichtigen gewählt werden
ſollen Damit waren die Beratungen über das Einkommenſteuer
geſetz abgeſchloſſen man konnte mit der Beratung über den Reſt
des Reichsnotopfergeſetzes beginnen Bevor jedoch in die Erörte
rung ſelbſt eingetreten wurde wurden Beſchwerden über die Durch
führung des beſtehenden Reichsnotopfergeſetzes vorgebracht ſie be
zogen ſich ähnlich wie beim Einkommenſteuergeſetz auf die Bewer
tung der Grundſtücke die Einziehung der ſofort zu zahlenden Bar
beträge und die Annahme von Kriegsanleihen Dabei ſtellte der
Sozialdemokrat Keil in Ausſicht daß er einen Antrag einbringen
wolle daß auch für die Einkommenſteuer Kriegsanleihen zum
Kurswert angenommen werden müſſen Mit Recht erklärte der
Staatsſekretär Schaps eine ſolche Zahlungsart für völlig unan
nehmbar

Unterzeichnung des Tubantig Abkommens

Der niederländiſche 14 000 Tonnen Paſſagierdampfer Tubantia
ſank nach einer Exploſion am 16 März 1916 beim Leuchtſchiff
Nord Hinder nicht weit von der niederländiſchen Küſte Die
deutſche und die niederländiſche Regierung kamen ſchon im Jahre
1917 überein nach Beendigung des Krieges eine internationale
Unterſuchungskommiſſion im Sinne der Beſtimmungen des Haager
Abkommens vom 18 Oktober 1907 mit der Unterſuchung der An
gelegenheit zu beauftragen Ein diesbezügliches Unterſuchungs
abkommen mit den Niederlanden iſt nunmehr unterzeichnet wor
den Als Mitglieder der Unterſuchungskommiſſion deren Auf
gabe in der Feſtſtellung der Urſache des Untergangs der Tubantia
beſteht hat die ſchweizeriſche Regierung ſich bereit erklärt einen
Juriſten als Vorſitzenden die däniſche und ſchwediſche Regierung
je einen Marineoffizier als Mitglieder zu ernennen Zwei wei
tere Mitglieder werden von der deutſchen und der niederländi
ſchen Regierung ernannt werden Die Kommiſſion wird ihre
Sitzungen im Haag aufnehmen

Der Kampf gegen die Wahrheit
Je mehr der Vorwärts gegen die preußiſche Regie

rung anſtürmt um ſo toller gerät er ins Lügengewebe
Seiner Beſtreitung daß die Entlaſſung der Beiräte in den
S Miniſterien ſchon von dem früheren Kabinett be
chloſſen worden ſei ſtellt das Handelsminiſterium den Wort

laut des Protokolls gegenüber Der Behauptung des Vor
wärts daß der Handelsminiſter Fiſchbeck dem Beſchluſſe
über die Beiräte widerſprochen habe ſteht die Tatſache ent
gegen daß Miniſter Fiſchbeck an jener Sitzung gar nicht teil
genommen hat weil er zur Eröffnung der Leipziger Meſſe
abweſend war Natürlich war aber auch Miniſter Fiſchbeck
an die Beſchlüſſe des Staatsminiſteriums gebunden Er
wollte ſogar als der Landtag die vorläufige Weiterbeſchäfti
ung der parlamentariſchen Staatsſekretäre am 10 März Leſols en dieſen Beſchluß ſinngemäß auch auf die Bei

räte ausdehnen Dem iſt aber der ſozialiſtiſche Finanz
miniſter Lüdemann entgegengetreten Einen brüsken Kün
digungsbrief hat Herr Siering überhaupt nicht erhalten
Der Miniſter Fiſchbeck hat Herrn Siering lediglich die ſich
aus dem Beſchluſſe des früheren Staats miniſteriums er
zebenden Tatſachen mitgeteilt Aus dem Schreiben unterſchlug der Vorwärts ſogar den Satz Für Jhre dem Mini

ſterium geleiſteten Dienſte ſpreche ich Jhnen meinen Dank
l aus Der Vorwärts iſt alſo in ſeinem Kampfe gegen die

ahrheit auf der ganzen Linie unterlegen und das ſozia
liſtiſche Zentralorgan rn doch einmal fragen ob es
nicht zweckmäßig wärxre den Mitteilungen der Heilmannſchen
Korreſpondenz zu mißtrauen die in ſo ſyſtematiſcher Weiſe
unrichtige Behauptungen aufſtellt

Deutſches Reich
Die Regierungsbildung in Preußen Unter dieſem

Titel veröffentlicht der Hauptgeſchäftsführer der Reichs
geſchäftsſtelle der Deutſchen demokratiſchen Partei Landlags
abg Janſen im Demokratiſchen Verlag Berlin SW 11
Betnburger Str 18 40 Seiten Einzelpreis 1,50 Mk eine
zeſchichtliche Darſtellung der tragiſchen Groteske die zwei
Monate lang pielte ehe endlich die preußiſche Regierung ge

9 mee e h eeeeeeetät trat als von 1902 bis 1905 Hilfsarbeiter der Königlichen Kommiſſion
zur Herausgabe der Werke Martin Luthers zu Berlin geweſen
war ließ er ſich 1905 als Privatdozent an der Univerſität
Berlin nieder erhielt hier den Profeſſfortitel wurde 1913
als außerordentlicher Profeſſor nach Königsberg in Pr be
rufen wo er ſeit 1914 als ordentlicher Profeſſor wirkte Hier
war er auch Vorſitzender der Königlichen Deutſchen Geſellſchaft

Seit 1914 gibt er Germaniſche Arbeiten heraus bisher
vier Bände Er iſt auch Mitherausgeber der großen Weimarer
Ausgabe der Werke Martin Luthers Band 27 29 1902
bis 1905 Er veröffentlichte außerdem Die Sprache der
Opitziſchen Gedichtſammlungen von 1624 bis 1625 Laute
Flexionen Betonung 1899 Johann Fiſchart das Glück
haffte Schiff von Zürich 1901 Der Münchener Oswald
Text und Abhandlung 1907 Der Wiener Oswald 1912
Wie ſtudiert man Deutſch Ratſchläge für Anfänger 1917
Muspilli 1918 Deutſche Philologie Wiſſenſchaftliche For
ſchungsberichte Geiſteswiſſenſchaftliche Reihe 191418 3
Band 1919 Einführung in das Althochdeutſche Laut und
Flexionslehre in Matthias Handbuch des deutſchen Unter
richts An dichteriſchen Werken ſind ihm zu verdanken Hann
chen und Maria ein Gedicht 1899 Zweins Fantaſia quaſi
ung ſonata 1906 Seelenwanderungen Nobellen 1913

Profeſſor Baefecke iſt in Halle nicht nur Ordinarius für
ältere deutſche Philologie ſondern für das ganze Gebiet
der deutſchen Sprache und Literatur Sein Hauptarbeits
debiet iſt allerdings das Althochdeutſche

Dr phil Ferdinand Joſef Schneider vrdentlicher Pry
feſſor der neueren deutſchen Literaturgeſchichte iſt Deutſch
böhme er wurde am 6 Dezember 1879 in Mariaſchein geboren
Jn Teplitz Schönau beſuchte er das Oberrealgymnaſium und
ſtudierte dann 1898 bis 1902 an der Deutſchen Univerſität
zu Prag beſonders unter Profeſſor Auguſt Sauer wo er
auch am 21 November 1902 die philoſophiſche Doktorwürde
erlangte Nachdem er 1902/03 als Einjährig Freiwilliger in
Prag ſeiner Militärpflicht genügt hatte beſchäftigten ihn
die nächſten drei Jahre hauptſächlich literarhiſtoriſche und

iſtesgeſchichtliche Studien beſonders in Berlin Süddeutſch
and und England London Am 1 März 1907 erhielt er

die Erlaubnis zu lehren an der Deutſchen Univerſität zu
Prag wurde hier 1914 Titular a o Profeſſor und 1920
außerordentlicher Proſeſſor Seine beſonderen Arbeitsgebiete
ſind Literatur und Geiſtesgeſchichte des 18 Jahrhunderts

m Weltkriege war er als Oberleutnant in milltäriſchen
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